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MEDIEN VERBINDEN

Liebe Leser/innen!
Wir sind die 4A der Volksschule Asperner Heldenplatz. Heute ist unsere Klasse zum vierten Mal in der De-
mokratiewerkstatt, das heißt wir werden bald zu Demokratiewerkstattprofis ernannt. Unser Thema lautet 
dieses Mal Medien. Wir haben einen besonderen Gast bei uns, und zwar den Reporter Roland Fibich. Ihm 
haben wir in fünf Gruppen Fragen zu verschiedenen Themen gestellt. Jede Gruppe hatte einen anderen 
Schwerpunkt. Diese lauteten: Was sind Medien eigentlich?, was ist ein/e Korrespondent/in, Themenvielfalt 
& Medien, Pressefreiheit und Medien & Demokratie.
Viel Spaß beim Lesen wünscht euch die 4A!

Meinhard (10) und Pia (9)  
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DIE WELT DER MEDIEN

Medien erzählen uns, was in der Welt geschieht, 
aber auch andere Menschen teilen uns Verschie-
denes mit. Man sollte sicher gehen, dass die Infos 
auch stimmen. Über Medien werden Informatio-
nen übermittelt, zum Beispiel durch das Internet, 
Zeitungen, Fernsehen oder das Radio. Die Medien 
berichten zum Beispiel über Politik, Verbrechen, 
Unfälle, Kriege, Gesetze, Wetter und Sport. Wir brau-
chen diese Informationen, um immer auf dem neu-
sten Stand zu sein und zu wissen, was in der Politik 
passiert. Der Journalist Roland Fibich erzählte uns, 
dass er die Medien Zeitung, Radio oder Fernsehen 
nutzt und auch Informationen im Internet, z.B. Twit-
ter und Facebook abruft. Er wollte Reporter werden, 
weil er immer neugierig war und es ihm Spaß macht 
zu schreiben. Er berichtet über fremde Länder und 
ob es sich lohnt, dort Urlaub zu machen.

Wir halten Medien für äußerst wichtig, weil man 
dadurch viele Dinge erfährt, die in der Welt gesche-
hen. Man sollte aber gut aufpassen, dass die Infor-
mationen auch stimmen und im Zweifelsfall auch in 
mehreren Medien nachsehen.

Zeitung, Internet, Radio und Fernsehen. Wir verwenden sie alle, um Informationen abzurufen. Aber 
was sind Medien überhaupt?

Tmmi (10), Julia (9), Lea (9), Marwin (10) und Hannah (10)



3

Nr. 1554 Donnerstag, 12. April 2018

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

DIE PRESSEFREIHEIT

Pressefreiheit ist, genauso wie Meinungsfreiheit, ein 
sehr wichtiges Grundrecht. Jeder Bürger und jede 
Bürgerin sollte das Recht auf ausreichende Informa-
tionen haben. Pressefreiheit ist, wenn ein Reporter 
oder eine Reportrerin über alles berichten darf und 
niemand ihm/ihr verbieten kann, auch unange-
nehme Themen zu erzählen. Man darf aber keine 
Lügen verbreiten oder jemanden beleidigen. Die 
BürgerInnen sollen einen vielfältigen Eindruck von 
der Politik bekommen. Das Gegenteil von Presse-
freiheit ist Zensur.
Im Interview mit Herrn Fibich haben wir erfahren, 
dass Pressefreiheit sehr wichtig ist, weil die Demo-
kratie sonst nicht funktioniert. PolitikerInnen ver-
suchen oft, die JournalistInnen zu beeinflussen. 
ReporterInnen müssen also aufpassen und kritisch 
sein. Es gibt viele Staaten, wo es keine Pressefreiheit 

gibt. Er selbst hat solche Länder auch schon bereist. 
Pressefreiheit ist sehr wichtig. 
Wir finden es schlimm, wenn ReporterInnen ein-
gesperrt werden, wenn sie die Menschen über die 
Wahrheit informieren wollen.

Wir erzählen euch von einem wichtigen Thema in der Demokratie. Was ist Pressefreiheit?

Meinhard (10), Pia (9), Oscar (10),  Ersin (9) und Sarah (10)

Dank Pressefreiheit kann diese Reporterin auch über 
Streit in der Politik berichten.
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MEDIEN UND POLITIK

In einer Demokratie bestimmt das Volk. Bei Wahlen 
bestimmen die Bürger/innen Vertreter/innen, die 
dann politische Entscheidungen im Namen der Be-
völkerung treffen. 
Medien berichten über alles Mögliche, was in der  
Welt passiert, auch was in der Politik passiert. Me-
dien kontrollieren die Arbeit der Politiker/innen, in-
dem sie Berichte darüber machen, was die Politiker/
innen machen. Verspricht zum Beispiel ein/e Poli-
tiker/in etwas und hält das nicht, erfahren wir aus 
den Medien darüber.
Wir  haben heute mit einem Reporter gesprochen, 
der für eine Zeitung schreibt, sein Name ist Roland 
Fibich. Ihm haben wir ein paar Fragen gestellt.
F: Wofür sind Medien wichtig?
A: Sie sind wichtig, damit die BürgerInnen erfahren 
wenn zum Beispiel ein neues Gesetz rauskommt. In 
den Medien wird auch vor einer Wahl über die Kan-
didatInnen berichtet, wie wofür sie stehen, was sie 
machen wollen etc. 
F: Wofür sind Reporter/innen eigentlich da?
A: Reporter/innen sind dort wo was passiert und 
berichten darüber. 
F: Sind Medien in einer Demokratie wichtig?
A: Ja, weil es sonst keine Demokratie gibt. Demokra-
tie würde sonst nicht funktionieren.

Wir haben auch eine Umfrage gemacht und haben 
verschiedene Leute nach ihrer Meinung zu einer be-
stimmten Frage befragt. Unsere Frage war: „Warum 
sind ihrer Meinung nach Medien für die Demokratie 
wichtig?“ Wir haben viele Antworten bekommen.

Unser Fazit:
Es ist wichtig, dass Medien berichten, weil man so 
erfährt, was auf der Welt passiert! Man erfährt auch, 
was in der Politik passiert, z.B. wenn neues Gesetz 
beschlossen wird. Demokratie kann nicht funktio-
nieren, wenn es die Medien nicht gäbe.

In unserem Artikel geht es um den Zusammenhang zwischen Medien und Politik!

Lukas (10), Marcel (11), Letizia (9), Katharina (10) und Zara (10)

Medien verbinden die Menschen mit Politik
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Die Ergebnisse unserer Umfrage:

Medien 
sind wichtig, damit 

man sich eine Meinung über 
die Politik machen kann!

Medien 
informieren die 

Menschen, was so alles 
passiert!

Ich 
finde Medien sind 

für das Funktionieren einer 
Demokratie sehr wichtig!

Die 
Menschen verlassen 

sich darauf, durch Medien 
informiert zu werden.

Durch 
Medien kann man 

Informationen über die Politik 
bekommen.
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THEMENVIELFALT UND MEDIEN

Medien sind Zeitung, Radio, Internet und Fernse-
hen. Medien transportieren Informationen und Un-
terhaltung über und in die ganze Welt.
Themen in Medien können z.B. sein: Politik, Wirt-
schaft, Kultur, Anzeigen, Sport, Ausland, Euro-
päische Union, Finanzen, Kunst, Österreich, For-
schung, Lokales (Verbrechen, Stau, Wetterbericht, 
Banküberfall, Umweltkatastrophe ...), Leserbriefe 
und Vieles mehr.
Jeden Tag passieren viele verschiedene Gescheh-
nisse. Nicht alles, was passiert, wird zu einer Nach-
richt. JournalistInnen wählen die Themen für die 
Nachrichten aus, die dann z.B. in der Zeitung oder 
im Internet veröffentlicht werden. Bei einem Ereig-
nis gibt es immer viele verschiedene Blickwinkel 
und damit auch verschiedene Meinungen. 
In einer Demokratie ist es wichtig, dass es viele ver-
schiedene Medien (mehrere Zeitungen, Radiosen-
der, Fernsehsender und Internetplattformen) gibt, 
damit die Menschen erfahren, was passiert - im ei-
genen Land und auf der Welt. Dann können sie sich 

auch eine eigene Meinung zu den verschiedenen 
Themen machen.
Im Gespräch mit dem Journalisten Roland Fibich 
haben wir Einiges herausgefunden. Sein Spezialge-
biet sind Reisereportagen.
Er hat uns erzählt, dass er schon als Kind sehr neu-
gierig war und gern Nachrichten im Fernsehen ge-
schaut hat. Er wollte schon als kleiner Bub Repor-
ter werden. Heute arbeitet er als Reisejournalist. 
Herr Fibich hat uns erzählt, dass er schon über 30 
Jahre als Journalist arbeitet. Themen werden nach 
Folgendem ausgewählt: nach Aktualität, wenn ein 
Thema uns betrifft oder weil ein Ereignis in der Nähe 
stattgefunden hat. Wenn etwas weiter weg passiert, 
ist es für Österreich nicht immer so wichtig. Wenn 
ich allerdings z.B. weiß, dass ein Stau auf der Auto-
bahn ist, weil ich es im Radio gehört habe, kann ich 
mir eine andere Route suchen. Somit ist die Infor-
mation wichtig für die Autofahrer. Die ausgewähl-
ten Themen sollen für die LeserInnen nützlich und 
interessant sein.

In unserem Bericht zeigen wir Ihnen die Vielfalt an Medien und Themen, über die sie berichten. 
Darüber haben wir auch ein Interview mit dem Journalisten Roland Fibich gemacht.

Sophie (10), Mariella (9), Jonathan (10), Mark (9) und Tobias (9)

Unser Team beim Gespräch mit Herrn Fibich.

Themenvielfalt in Medien

Es ist 
wichtig, dass wir keine Angst 

haben, etwas zu fragen!
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WAS SIND KORRESPONDENTINNEN?

Unser Interview mit dem heutigen Gast:
Wir hatten heute ein Interview mit Roland Fibich. Er 
hat uns auf unsere Fragen Folgendes geantwortet:
Ich kenne Korrespondenten aus anderen Ländern 
auch nur aus dem Fernsehen. Es ist wichtig als Korre-
spondent in einem Land am Ort des Geschehens zu 
sein, weil man besser beurteilen kann, was stimmt. 
Man kann direkt mit den Menschen dort sprechen 
und herausfinden, was passiert ist und Informatio-
nen aus unterschiedlichen Blickwinkeln erfragen. 
Mir ist an meinem Job sehr wichtig, möglichst nahe 
an die Wahrheit zu kommen und zu berichten, was 
wirklich passiert ist. 

In unserem Artikel geht es um Korrespondenten und Korrespondentinnen. Wir haben uns ein 
Beispiel überlegt und das auch nachgestellt.

Was ist ein/e KorrespondentIn? 
Ein/e KorrespondentIn ist ein/e ReporterIn, der/
die live vom Ort des Geschehens berichtet. Der Ort 
des Geschehens kann überall dort sein, wo gerade 
etwas Spannendes, Wichtiges usw. passiert ist. Oft 
leben KorrespondentInnen mehrere Jahre in einem 
anderen Land, von wo sie dann auch berichten.

Wieso macht ein/e KorrespondentIn das? 
Er/Sie macht das, weil die LeserInnen oder Zuhöre-
rInnen oder ZuschauerInnen dann das Gefühl ha-
ben, selber live dabei zu sein. 
Der /Die KorrespondentIn ist schneller vor Ort. Er/
sie sollte die Landessprache können. Er/Sie ist ein/e 
SpezialistIn für sein/ihr Thema.

Paul (10), Jana (9), Lena (10), Aisha (11) und Vanessa (10)

Die Nachrichtensprecherin Aisha erkundigt sich bei der 
Korrespondentin Vanessa in Hollywood.

Die Korrespondentin Vanessa berichtet live von einer 
Filmpreisverleihung in Hollywood. Sie spricht mit einem 
Schauspieler und einer Schauspielerin über ihren neuen 

Film.

Ichschalte 
nun live zu unserer 

Korrespondentin Vanessa nach 
Hollywood.

Wie 
fühlen Sie sich als 

Gewinner des heurigen 
Filmpreises?

Es ist 
großartig. Wir freuen 

uns sehr über den Preis!

Ich 
bin in Hollywood 

und interviewe gleich zwei 
Filmstars.
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